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Fr Tag an welchen man hort TodtenLieder ſingen,
Muß dir, o werthes Hauß, betrubte Stuzden bringen;

Jndein der blaſſe Zodt ein gutes dir entfuhrt,
So dich bißhero hat beſonders wohl geziehrt.

Es ſieht recht traurig us, man horet herbe Klagen,
Du kanſt hinfuhro wohl von vielen Leyden ſagen,

Da itzt GOtt eine Laſt auf deine Schultern leat,
und dir gantz unverhoft ſehr harte Wunden ſchlagt:

Dech, Lieber, halte ein; ſoll die beweinct werden,
Die  ſelbſt det Schopfer hat genomnien von der Erden,

uUnd in das Paradieß der Seligen geſetzt,
Wo ſie mit Lieblichkeit. und Freude wird ergotzt:

Die Seblge trit nunniehr die Gitelkeit mit Fuſſen,
Warum? Sie kan der Ruh in Ewigkeit ·genteſſen.
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Wohlſeelige Sie iſt nun auch dahin gelanget,
SJE lebet nun in Ruh SJE iſt in Goe C ES Hand,

Wo GJE ohn alles Leyd ſchon mit der Crone pranget,
GOoTDJ hat SE hals gebracht ins rechte Vaterland.

JHR TJod der brinaet zwar dem Eh Herrn groſſes Leyden,
Den Kindern Hertzeleyd, weil es ein fruher Tod,

g

Doch wer ſich faht in GOtt dem vbringt das fruhe Scheiden
Gar keine Traurigkeit; Er ſpricht: Sie iſt bey GOTT.

 Dieſes ſchrieb leinen. Hochgeehrteſten Herrn bræceptori aus ſchuldigſten
telpect und betrubten Semuth zu einiger Aufrichtung

„Johannes Andreas Kratzenſtein
Wernig. Human. Cultor.

o—tſerit heu! Conjux. quam Vir Morſtiſſicne amalti,
L Te penitus triſtem. Nunc inter gaudia vitæ
En, ſedet hæc. magnis multisqué evepta periclis;
Hinc jam digreſſam cœli Deus puiit vris.
Quis tibi, quos ſentis, luctus præaixit amicus,
Ut ſic amittas curæ, caſusq; levamen?
Pulera tori lugent heu! mortem pignora matris,
Hinc precor ex animo ſolamen, meſte marite,
Omnipotens orbis ſit fulerum amore Parentis
Alterius, ſemper de ſint triſtia fata.

Hæe pia mente addidit

Georgius Chriſtianus Etbſtein,
Longo. ſaliſſenſis. Lit. hum. Cultor.
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Daß Sie ſich hier recht fein auf jene Welt geſchickt.
Gantz gernund willig hat SJE Chriſti Creutz getragen,

Davor SJE ewig wird in JEſu Schloß erquickt.
Sie iſt nunmehr dahin, wo wir noch hingedencken,

Sie ſchauet GOtt bereits mit hellen Angeſicht,
Ja GoTd wird ſelbſten SJE aue ſeiner Fulle trancken.

Jch weiß nichts mehr ale die: Wohldem, dem das geſchicht.
St peobachtete gegen dem Herrn Carectorem ſeine Pflicht

Aichael Veckenſteat, Langlo-VVernig.
Humaniorum Cultor.
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SOMNMNET.
S iſt ein hartes Wort; Menſch du muſt Aſchen werden,
ga die Natur erſtaunt, wenn ſie ſell untergehn

Und gar auf keine Art mehr dauren und beſtehn;Z me Jedoch ein frommer Chriſt, wird er ſchen gleich zur Erden,
E So weiß er, daß er loß, von allen Welt-Beſchwerden.

Go dienete doch dazu, da GOtt ihn will erhohn,
Wenn er vou Sunden loß gehaſſet Welt-Geverden.
Wohlſelge Schůtzinn, Sie muß jetzo auch erbleichen,

—e—Jndem der Jahre Zahl will an kein Alter reichen,

So muß Sie auch erblaßt von Jhren Zweigen weichen
Die da gar kurtze Zeit der Mutter Schooß ergotzt:
Jedoch das LobWort wird zum Denckmann eingeatzt,

Die fromme Redlichkeit, hat kaume ihres gleichen

Go bemerckte den ſelgen Abſchied der Fr. Conreltorinn

Friedetich Kornmann Derenburgo Halberſtad,
ii.t. Alunmus Schol. Vſernig.
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